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EINLADUNG ZUM PATRONATSFEST  - 
DEM NAMENSTAG DES KIRCHORTES MARGERETA 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Freundinnen und Freunde der Margaretakirche, 

herzlich laden wir zum Mitfeiern des Namenstages der 
Margaretakirche am Sonntag, 11. Oktober ein. Der Gottes-
dienst mit Kinderkirche, wird musikalisch vom Projektchor 
gestaltet. Anschließend gibt es einen Mitbring-Brunch. 
Bitte bringen Sie Beiträge für unser Buffet mit. Für Ge-
tränke und Brötchen ist gesorgt. 

Am Nachmittag gibt es mit dem Musical Aladdin ein neues 
Format der Kirchraummusik insbesondere für Familien. 

In der Gemeindeversammlung am 12. September haben wir 
miteinander darüber gesprochen, wie die Zukunft unseres 
Kirchortes auch ohne die Margaretakirche aussehen kann.  

Ein zentraler Ort für das Gemeindeleben ist und bleibt der 
Gottesdienstraum, den wir mit unserem Pfarrsaal, aber auch 
mit dem Besprechungsraum im Haus Margareta gefunden 
haben. Im Besprechungsraum finden einmal im Monat das 
Schritt-für-Schritt-Gebet und an jedem Freitagabend die Hl. 
Messe als Tischgottesdienst statt. Diese Form des Gottes-
dienstes ist für alle Teilnehmenden sehr bereichernd. 

Am Patronatsfest rückt die Margaretakirche, die uns als Got-
tesdienstraum nie wieder zur Verfügung stehen wird, in den 
Mittelpunkt. Ein Teil unseres Abschieds soll ein Erinnerungs-
buch werden – machen Sie gerne mit. 

Im Pfarrsaal haben wir einen Ort gefunden, in dem wir mitt-
lerweile sehr gerne Gottesdienst feiern. Über den Sommer 
haben Handwerker und viele ehrenamtlich tätige Gemein-
demitglieder mit großem handwerklichem Geschick dafür 
gesorgt, dass der Pfarrsaal und das Foyer neben der bisheri-
gen Nutzung jetzt auch ein schöner Gottesdienstraum sind. 
Kleinigkeiten sind noch zu erledigen und weitere Ideen, z.B. 
zur Gestaltung eines Kirchenfensters, gibt es auch noch – 
aber zum Patronatsfest möchten wir den Raum eine kleine 
Einweihung feiern. 

Passenderweise hat es sich ergeben, dass zu diesem Fest Bi-
schof Valen Arasu aus unserem Partnerbistum Jabalpur in In-
dien zu Gast ist. Im Pfarrheim finden wir an mehreren Stellen 
Geschenke, die uns die indischen Freundinnen und Freunde 
zur Einweihung des Pfarrheimes in den 80er Jahren ge-
schenkt haben. Besonders im Blick ist dabei das Kreuz im 
Pfarrsaal, das jetzt unser Gottesdienstkreuz ist. In diesem 
Newsletter gibt es einen Artikel über die Geschenke. 

Herzliche Grüße aus dem Ortsgemeinderat 

Ansgar Felden und Bernd Lenkeit 

 

 



 

 

ZEICHEN DER VERBUNDENHEIT: INDISCHE GABEN IM 
PFARRHEIM AN DER MARGARETA-KIRCHE  

Seit die Margaretakirche in Münster im Juli letzten Jahres 
wegen eines Dachschadens gesperrt ist, feiert die Gemeinde 
ihren Sonntagsgottesdienst im Pfarrheim – und entdeckt da-
bei Schätze neu, die von einer langen, lebendigen Partner-
schaft mit dem Bistum Jabalpur in Zentralindien zeugen und 
fest mit dem BasisGesundheitsdienst e.V. (BGD) verbunden 
sind. 

Es sind Gegenstände, die längst zum geistlichen Gedächtnis 
der Gemeinde gehören und jetzt, sichtbarer denn je, erneut 
zu Glaubens- und Hoffnungsträgern werden. Im Zentrum 
steht ein Kruzifix mit besonderer Geschichte: Der Chris-
tuskorpus wurde 1988 von einem hinduistischen Handwer-
ker in Indien gefertigt und vom damaligen Bischof Theo-
phane aus Jabalpur nach Münster gebracht. Gemeindemit-
glieder befestigten den Christuskorpus an einem schlichten 
Holzkreuz – ein Sinnbild für das Miteinander über Grenzen 
und Religionen hinweg. Heute hängt dieses Kruzifix über 
dem (mobilen) Altar im Pfarrheim, wo die Gemeinde zusam-
men-kommt, betet und Eucharistie feiert. Der Blick auf den 
in Indien geschaffenen Christus erinnert an das Herz der 
Partnerschaft: Christus verbindet, wo Herkunft, Sprache und 
Kultur verschieden sind. 

Ebenfalls besonders ist der Grundstein, den Bischof Theo-
phane damals zur Grundsteinlegung des Pfarrheims aus Ja-
balpur mitbrachte. In Zeiten der Übergänge trägt er eine 
Botschaft: Kirche lebt von tragfähigen Beziehungen. Über 
dem Grundstein hängt eine einfache Landkarte des Bistums 
Jabalpur, ein weiteres Zeichen der Verbundenheit mit den 

Menschen in 
Zentralindien. Ein 
rundes Fenster in 
einem der Ju-
gendräume mit 
zwei Personen-
gruppen, die 
friedlich aufei-
nander zugehen, 
verweist ebenso 
auf die Begeg-
nung mit den 
Menschen in In-
dien. 

Die indischen Gaben sind keine Museumsstücke, sondern 
Wegweiser für das Heute. Sie fragen danach, wie wir teilen, 
was wir haben; wie wir hinhören, bevor wir handeln; wie wir 
gegenseitig lernen – Münster von Jabalpur, Jabalpur von 
Münster. Und die Gemeinde entdeckt: Kirche ist dort, wo 
Menschen sich im Namen Jesu versammeln, füreinander 
einstehen und die Türen offenhalten – nach Jabalpur, nach 
Münster, in die Welt. 

Dass die Geschenke aus Indien Ausdruck einer bis heute ge-
lebten Partnerschaft sind, davon zeugt auf deutscher Seite 
die Spendenbe-
reitschaft – über 
8 Millionen Euro 
wurden über 5 
Jahrzehnte ge-
spendet –, auf in-
discher Seite die 
enorme Anstren-
gung, über 40 
Wohnunter-
künfte an Schu-
len, über 30 Ge-
sundheitsstatio-
nen und 1 Kran-
kenhaus zu bauen, zum Teil unter widrigen Umständen und 
in abgelegenen Teilen der Diözese Jabalpur. Diese Vergan-
genheit gibt Mut für eine gemeinsame Zukunft. Das aktuelle 
Projekt ist die Einrichtung einer Schule für Blinde und Seh-
behinderte. 

Anna Kohlmann. 
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Möchten Sie auch den Newsletter per E-Mail oder per Post 
bekommen? Oder möchten Sie ihn wieder abbestellen? 

Bitte wenden Sie Sich an Bernd Lenkeit Tel. 0251 – 314907  
oder per Mail an: 

newsletter-margareta@sankt-mauritz.info 
www.sankt-mauritz.com/margareta 
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